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Allgemeine Situation 
 

Heiße und klare „Hundstage“ sind bis Ende nächster Woche nicht zu erwarten. Die Temperaturen in die-

sem Zeitraum pendeln sich um die 20°C ein. Am Dienstag und Mittwoch können Regenfälle und Gewit-

ter mit bis zu 10 mm Niederschlag auftreten. Schauer und böiger Wind werden während der gesamten 

Woche vorhergesagt. Eine Rückkehr hochsommerlicher Witterung ist erst ab der Monatsmitte möglich.  

Die Ende Juli gefallenen Niederschläge bewegen sich meist zwischen 20 bis 35 mm (s. Diagramm, S.2). 

Damit ist noch keine tiefgehende Durchfeuchtung des Bodens möglich. Der Trockenstress ist aber ge-

mindert und zusammen mit den kühleren Temperaturen beginnt eine Erholungsphase für die Reben.  

Die Abschlussbehandlungen sind bereits oder werden noch in dieser Woche durchgeführt (Empfehlun-

gen in den Faxen der Vorwoche).  

Hierzu noch einige Anmerkungen:  

Resistenzentwicklungen werden bei Behandlungen auf einen aktiven Befall besonders gefördert. Daher 

haben resistenzgefährdete Wirkstoffgruppen in der Abschlussbehandlung nichts zu suchen. Insbeson-

dere gilt das für Wirkstoffgruppen gegen den Echten Mehltau/Oidium. Daher empfehlen wir hier nur die 

Wirkstoffgruppe G (Azole) oder Bicarbonate (Kumar, Vitisan).  

Die besonders resistenzgefährdete Wirkstoffgruppe L (Mittel Sercadis, Collis und die Botrytizide Cantus, 

Kenja) sollte in einer Vegetationsperiode max. zweimal eingesetzt werden. Da wir Sercadis zur abge-

henden Blüte setzen, ist max. ein weiterer Einsatz dieser Wirkstoffgruppe möglich. Wurde z.B. Collis be-

reits verwendet, ist bei einem geplanten Botrytizideinsatz ein Mittel aus anderen Wirkstoffgruppen zu 

verwenden.  

Erhalten Sie die Wirksamkeit der Wirkstoffgruppen durch das Einhalten der Antiresistenzempfeh-

lungen. Neue Wirkstoffgruppen sind nicht zu erwarten! Achten Sie auf die Wartezeiten der einge-

setzten Präparate. 

 

Viele Trauben sind bereits jetzt sehr kompakt. Die Kompaktheit wird mit der jetzt besseren Wasserver-

sorgung zunehmen. Damit besteht eine hohe Gefahr des Abdrückens und Aufplatzens von Beeren. 

Diese offenen Wunden können sehr leicht von Fäulniserregern befallen werden, wenn entsprechende 

feuchte Witterung folgt. Gegenmaßnahmen sind jetzt meist nicht mehr möglich. Nur auflockernde Maß-

nahmen im Vorfeld z.B. Einsatz von Wuchsregulatoren, spätes Gipfeln, wuchshemmende Maßnahmen, 

Traubenteilen versprechen Erfolg. Bis Reifebeginn kann noch eine Traubenteilung (siehe Fax 17. Juli 

2023) vorgenommen werden.  

 
 

 

Termin Vorankündigung: 
 

Fortbildungsveranstaltung zur Sachkunde im Pflanzenschutz 

 
Voraussichtlich Ende Februar 2024 werden Fortbildungsveranstaltungen zur Sachkunde im Pflanzen-
schutz durch den Fränkischen Weinbauverband und den Weinbauring stattfinden. Die Veranstaltungen 
werden überwiegend in Präsenz abgehalten. Die Option einer Online-Veranstaltung besteht. 
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